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Abend der Barmherzigkeit
Eine offene Gebetsversammlung für Christen und Nichtchristen
Abend der Barmherzigkeit
Eine offene Gebetsversammlung für Christen und Nichtchristen
Grundleitfaden für die Gestaltung

Viele Menschen haben ein „inneres Heimweh“ nach Gott im Herzen – vielfach können sie es nicht benennen. Sie sehnen sich nach einer Erfahrung der Güte und der Barmherzigkeit Gottes und oft unbewusst nach einem guten Umgang mit eigener Schuld oder Verletzungen. Der Abend der Barmherzigkeit soll Schritte des Eintauchens in die Barmherzigkeit ermöglichen, Schritte der Heilung und der Versöhnung. In  einem schönen und stimmungsvollen Rahmen werden den Gottesdienstbesuchern viele verschiedene Türen ermöglicht zu konkreten Schritten, die ihnen an diesem Abend angeboten werden. In einem großen Rahmen der Freiheit kann jede/r für sich an dem Abend erkennen, was der nächste passende Schritt ist, den er oder sie tun möchte um sich der Güte Gottes zu nähern. Eine Möglichkeit darunter ist auch das Sakrament der Versöhnung zu empfangen. Dieses Sakrament in einer ansprechenden Form und Atmosphäre empfangen ist für viele eine Hilfe das Leben neu auf Gott auszurichten und einen Neubeginn zu wagen. Die Hemmschwelle, im Sakrament der Versöhnung, das persönliche Gespräch mit einem Priester zu suchen, ist für viele sehr hoch und kann auch im Laufe des Abends wachsen oder auftauchen – vielleicht steht der Schritt aber auch nicht an.

Daher ist es so wichtig eine Vielzahl an Möglichkeiten der „Schritte auf Gott zu“ anzubieten:
· Eine Kerze nach vorne zu tragen, vor das Kreuz oder die Monstranz
· Eine Bitte, ein Gebet aufzuschreiben und nach vorne zu bringen in eine Schale
· Ein Wort Gottes (Worte der Freude, der Stärkung, der Vergebung zu ziehen)
· Einen Segen bei einem Priester oder Diakon zu empfangen
· Das Sakrament der Versöhnung zu empfangen
· 2 Laien (auf Stühlen hinten, seitlich) um das persönliche Gebet für ein bestimmtes Anliegen zu bitten

Für den Rahmen des Abends ist wichtig, dass…

· die Gebetsatmosphäre in einer abgedunkelten Kirche ein Gefühl der Geborgenheit und des Vertrauens  begünstigt

· der/die Einzelne durch die Gemeinschaft getragen und ermutigt wird, eine Vielzahl an Schritten möglich ist

· ein Leitungsteam den Abend im Gebet trägt und Moderatoren durch den Abend führen

Der „Abend der Versöhnung“ ist eine gemeinschaftliche Feier, die Raum für die individuelle Christusbegegnung lässt. Sie ist gedacht sowohl für Menschen, die im Glauben verwurzelt als auch für solche, die auf der Suche sind.

Grundstruktur

Eröffnung durch Lobpreis,  Gebet und Dank (Gott in meinem Alltag danken)

Wortgottesdienst mit Schriftlesung
Impuls: Eintauchen in die Barmherzigkeit Gottes
Persönliches Zeugnis – oder pantomimische Darstellung
Musik
Einladung zu den Schritten und Erklärung der Schritte
Eucharistische Anbetung oder Kreuzverehrung
Musikalische Umrahmung der verschiedenen Schritte

Gemeinsamer Dank
Offizielles Ende z. B. durch Eucharistischen Segen
Möglichkeit für das weitere Stille Gebet
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